
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag der Fraktion „Bürger für Sontra“:  Prüfung Radwegefinanzierung 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Mutter,  

ich bitte Sie, den nachfolgenden Antrag der Fraktion „Bürger für Sontra“ auf die Tagesordnung 
der nächsten Stadtverordnetenversammlung am 18. Mai 2021 aufzunehmen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Sontra möge beschließen: 

Die Verwaltung der Stadt Sontra wird beauftragt zu prüfen, inwiefern die Stadt Sontra an 
Mitteln des Geo-Naturpark Frau-Holle-Land und des Bundesministeriums für Verkehr und 
digitale Infrastruktur partizipieren kann, um das Radwegenetz in Sontra auszubauen und 
Sicherheitsmaßnahmen sowie Lückenschlüsse in diesem Bereich voranzutreiben. 

Dem Parlament ist entsprechend zu berichten. 

 

Begründung: 

In den letzten Wochen gab es vermehrt Nachrichten bzgl. der finanziellen Förderung zur 
Verbesserung der Radwegeinfrastruktur. Neben der allgemeinen Information des Kreises, das 
Radwegenetz im Kreis zu verbessern, wobei hier die Maßnahme in Hornel explizit als ein 
Projekt genannt wurde, gab es auch entsprechende Informationen seitens des Geo-
Naturparks Frau-Holle-Land, und des Bundesministeriums für Verkehr und digitale 
Infrastruktur. 

Der Geo-Naturpark will über eine halbe Million Euro in das Radwege- und Kanunetz 
investieren, und seitens des BMVI wurde der Nationale Radverkehrsplan 3.0 auf den Weg 
gebracht. 

Gerade in der Corona Krise hat sich das Radfahren als Tourimusmagnet herauskristallisiert und 
auch Sontra  sollte bestmöglich an diesem neuen Boom partizipieren. Außerdem kann der  
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Ausbau des Radwegenetzes in unserer Kommune eine Verbesserung der Verbindung der 
Ortsteile untereinander und mit der Kernstadt fördern. 

Ggf. können auf diese Weise noch weitere Lückenschlüsse finanziert werden und bestehende 
Radwege, wie beim Beispiel Hornel / Berneburg sicherer gemacht werden. 

Desweiteren würde ein ausgebautes Radwegenetz auch das Konzept bzgl. Pumptrack und 
Mountainbike Parcours ergänzen und abrunden.  

 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Beate Bach 

 

 


